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Die drei ersten Spieltage der
LIQUI MOLY Handball-Bundesliga-
saison 2020/21 sind absolviert
und die MT bilanziert eine fast
optimale Punktausbeute: Nach
den Siegen auswärts in Balingen
und zuhause gegen Lemgo holten
sich die Rotweißen in Nürnberg
jedoch eine böse Schlappe ab.
Das war einfach nichts im Bay-
ernland. Und dennoch muss man
mit 4:2 Zählern nicht unzufrieden
sein. Aus den Fehlern lernen und
dann zum nächsten Gegner! 

Der heutige kommt aus Minden und
gibt nach dem Testspiel Mitte Sep-
tember nun zum zweiten Mal inner-
halb von fünf Wochen seine Visiten-
karte in der Kasseler Rothenbach-
Halle ab. In der Saisonvorbereitung
behielt die MT gegen GWD die Nase
mit 28:23 vorn. Wenn das auch
heute, da es um “echte Punkte”
geht, wieder so wäre, hätte aus hei-

mischer Sicht wohl niemand etwas
dagegen. 

Klar, die Niederlage in Erlangen war
sehr ärgerlich. Aber die möchte Gud-
mundur Gudmundsson keineswegs
als Maßstab für das derzeitige Leis-
tungsvermögen seiner Mannschaft
verstanden wissen. Der MT-Trainer
sagt: “Wir haben gut in der Abwehr
gestanden und dort jeweils die 1-
gegen-1-Situationen gut gelöst.
Auch im Angriff lief es über weite
Strecken, wie die Zahl der herausge-
spielten Chancen zeigt. Leider haben
wir davon aber zu wenige in Tore
umgesetzt. Wir wissen, dass wir
noch einige Baustellen haben und
daran arbeiten wir”.

Gegen Minden soll es wieder zurück
in die Erfolgsspur gehen. Dabei geht
niemand davon aus, dass dies ein
leichtes Spiel wird. Die Ostwestfalen
haben in ihren bisherigen Spielen ge-

zeigt, wie gefährlich sie sein können
– auch wenn sie alle drei verloren
haben: In Hannover nur mit einem
Tor, zuhause gegen Wetzlar und in
Flensburg jeweils mit fünfen. Das
sollte der MT Warnung genug sein,
die Crew von Trainer Frank Carstens
nicht auf die leichte Schulter zu neh-
men. 

Als es in der vergangenen Saison um
Bundesligapunkte ging, atmete die
MT nach dem Match in Minden auch
erstmal kräftig durch. Denn als Chri-
stoffer Rambo 138 Sekunden vor
Schluss das 25:25 erzwang, sah es
noch nicht nach einem glücklichen
Ende für die MT aus. Das besorgten
dann erst ein nervenstarker Tobias
Reichmann und ein beherzter Zwei-
kämpfer Domagoj Pavlovic. 

Kalkulieren Sie, liebe Fans, also auch
heute wieder eine gewisse Portion
Spannung ein. – Auf geht’s!  – B.K.    

HERZLICH WILLKOMMEN

ZUM HEIMSPIEL GEGEN GWD MINDEN
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Der Aufwand im Vorfeld des Liga-
starts war enorm, die Planung bis ins
Detail ausgefeilt. Alle Beteiligten fie-
berten der Heimpremiere am 6. Ok-
tober mit dem Spiel gegen den TBV
Lemgo Lippe entgegen. 

Das gewonnene Auftaktspiel zwei
Tage zuvor in Balingen hatte die Lust
auf Bundesliga-Handball in der hei-
mischen Rothenbach-Halle zusätz-
lich angefacht.

Das Feld war bereitet, die Tribünen
hergerichtet und die Sicherheits- und
Hygienevorkehrungen getroffen.

Knapp 1.600 Zuschauer wollten sich
dann diese “Premiere unter beson-
deren Bedingungen” nicht entgehen
lassen. Platz wäre – so die behördli-
che Genehmigung – für rund 2.100
Besucher gewesen. Dass aber nicht
alle Ticketinhaber die Gelegenheit
nutzen würden, live dabei zu sein,
war aufgrund diverser Rückmeldun-
gen an die Geschäftsstelle in den
Tagen zuvor schon absehbar. 

Das MT-Team selbst sorgte dann mit
einer engagierten Leistung dafür,
dass die Erwartungen an den sportli-
che Teil des Events in vollem Umfang

erfüllt wurden. 27:21 leuchtete es
nach 60 Minuten von der Anzeigen-
tafel unterm Hallendach. 

Und wie lief es rund um das Spiel
in den Hallen ab?

MT-Vorstand Axel Geerken: “Wir sind
zunächst einmal sehr froh darüber,
dass das, was wir geplant und uns
vorgenommen hatten, weitestgehend
umgesetzt werden konnte. Darüber
hinaus möchten wir den Besuchern,
die sich mehrheitlich sehr diszipli-
niert verhalten und an die Regelun-
gen gehalten haben, ausdrücklich

HANDBALL UNTER CORONA-BEDINGUNGEN

POSITIVES FAZIT NACH HEIMPREMIERE
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Die Feuertaufe wurde bestanden. So lässt sich das Fazit nach der Heimpremiere in vier Worten ausdrü-
cken. Es bezieht sich – wie könnte es in diesen Zeiten anders sein – natürlich in erster Linie auf die
Durchführung der Veranstaltung als solche. “Wie kann ein Spitzensport-Event mit Zuschauern unter Co-
rona-Bedingungen ablaufen?”, lautete die zentrale Frage schon weit im Vorfeld. Würden die umfangrei-
chen Pläne und erdachten Vorkehrungen hinsichtlich Abstand und Hygiene in der Praxis ihre Zwecke
erfüllen? Wie würde die Veranstaltung überhaupt von den Zuschauern angenommen? Die MT hatte unter
tatkräftiger Mitwirkung von Partnern und Dienstleistern und natürlich ihrer eigenen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in monatelanger Kleinarbeit ein umfangreiches Konzept ausgearbeitet, was die zuständigen
Behörden überzeugte und damit erst die Durchführung von Bundesligaspielen möglich machte. 
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danken. Wir haben diese Premiere
auch dazu genutzt, ganz genau hin-
zuschauen, um eventuellen Optimie-
rungsbedarf zu ermitteln. Den gibt es
tatsächlich an der ein oder anderen
Stelle, allerdings geht es da lediglich
noch um Feinjustierungen. Wir wer-
den zum Beispiel noch weitere Hin-
weise und Markierungen anbringen
oder auch zusätzliche Beleuchtun-
gen installieren. Dort, wo Abstände
nicht eingehalten wurden – hier un-
terstellen wir keine Absicht – werden
unsere Service- und Ordnerkräfte
künftig noch deutlichere Hinweise
geben. Wir bieten in der Rothen-
bach-Halle einen Standard, der den
hohen, pandemiebezogenen Anfor-
derungen entspricht. Die Besucher
genießen bei uns ein Höchstmaß an
Sicherheit!”. 

Die Halle 5 – Volltreffer in Sachen
“coronakonforme Events”

Sehr gut bei den Gästen angekom-
men ist auch das Konzept des Pla-
tinClubs. Wurden die VIP-Gäste des
Bundesligisten bis dato in der ersten
Etage des Foyers der Rothenbach-
Halle bewirtet, dient nun die 3800
Quadratmeter große Halle 5, direkt
neben der Rothenbach-Halle gele-
gen, als neues Domizil für die Part-
ner und Sponsoren der MT. 

Die Halle 5 bietet das perfekte Am-
biente für anspruchsvolle Events. Die
hochwertige Möblierung und Aus-
stattung, das stimmungsvolle Licht-
konzept, modernste Soundtechnik
und natürlich das großzügige Raum-
angebot lassen keine Wünsche
offen. Hier lassen sich Veranstaltun-
gen auch unter den strengen Hy-
giene- und Abstandsregeln optimal
durchführen. Keine Frage, mit der
Halle 5 haben die Messe Kassel und
ihre Partner einen echten Volltreffer
in Sachen coronakonforme Events
gelandet. Diese Location kann übri-

gens auch außerhalb der MT-Bun-
desligaspiele von Interessenten und
Veranstaltern genutzt werden. – B.K.

Anfragen beantwortet die Messe
Kassel. Weitere Infos gibt es unter:
www.h5-save-event-location.de

HANDBALL UNTER CORONA-BEDINGUNGEN

POSITIVES FAZIT NACH HEIMPREMIERE



AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Spiele vom 17.10. bis 29.10.20                                             

Sa.        17.10.20       20:30 Uhr         MT Melsungen                      TSV GWD Minden                    Hanspeter Brodbeck / Simon Reich 

So.        18.10.20       13:40 Uhr         THW Kiel                                SG Flensburg-Handewitt         Robert Schulze / Tobias Tönnies 

So.        18.10.20       16:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      HC Erlangen                             Marcus Hurst / Mirko Krag 

So.        18.10.20       16:00 Uhr         TVB Stuttgart                         TBV Lemgo Lippe                    Sebastian Grobe / Adrian Kinzel

So.        18.10.20       16:00 Uhr         HSC 2000 Coburg                  HSG Nordhorn-Lingen             Jannik Otto / Raphael Piper 

So.        18.10.20       16:00 Uhr         TuSEM Essen                         HBW Balingen-Weilstetten      Julian Köppl / Denis Regne

Do.       22.10.20       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        Bergischer HC                         Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

Do.       22.10.20       19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    FRISCH AUF! Göppingen        Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

Do.       22.10.20       19:00 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  TuSEM Essen                           Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

Do.       22.10.20       19:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    Eulen Ludwigshafen                Sebastian Grobe / Adrian Kinzel 

Sa.        24.10.20       20:30 Uhr         HSG Nordhorn-Lingen           THW Kiel                                  Christian Hannes / David Hannes 

So.        25.10.20       13:30 Uhr         HSG Wetzlar                          MT Melsungen                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

So.        25.10.20       16:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       HSC 2000 Coburg                    Thomas Kern / Thorsten Kuschel 

So.        25.10.20       16:00 Uhr         SC Magdeburg                      TVB Stuttgart                           Martin Thöne / Marijo Zupanovic 

So.        25.10.20       16:00 Uhr         HC Erlangen                          Rhein-Neckar Löwen               Ramesh und Suresh Thiyagarajah

So.        25.10.20       16:00 Uhr         TSV GWD Minden                  Füchse Berlin                           Colin Hartmann / Stefan Schneider 

Do.       29.10.20       19:00 Uhr         TVB Stuttgart                         SC DHfK Leipzig                      noch nicht angesetzt

Do.       29.10.20       19:00 Uhr         Eulen Ludwigshafen              TSV Hannover-Burgdorf          noch nicht angesetzt

Do.       29.10.20       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TBV Lemgo Lippe                    noch nicht angesetzt

 Tag      Datum           Uhrzeit             Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga   – Saison 2020/21 – Stand: 3. Spieltag                                                                    

    1        Rhein-Neckar Löwen                         3/38              3              0              0                 6:0            +18             89             71

    2        SG Flensburg-Handewitt                   3/38              3              0              0                 6:0            +14             91             77

    3        HC Bergischer HC                              3/38              3              0              0                 6:0            +13             91             78

    4        SC DHfK Leipzig                                 3/38              2              1              0                 5:1            +15             80             65

    5        HSG Wetzlar                                       3/38              2              0              1                 4:2            +12             87             75

    6        SC Magdeburg                                   3/38              2              0              1                 4:2            +12             87             75

    7        TBV Lemgo Lippe                              3/38              2              0              1                 4:2              +3             78             75

    8        TSV Hannover-Burgdorf                     3/38              2              0              1                 4:2              +2             84             82

    9        THW Kiel                                            3/38              2              0              1                 4:2                0             92             92

  10        TVB Stuttgart                                     3/38              2              0              1                 4:2                0             81             81

 11       MT Melsungen                             3/38            2            0            1               4:2             -2           73           75

  12        Füchse Berlin                                     3/38              1              1              1                 3:3               -5             71             76

  13        FRISCH AUF! Göppingen                   2/38              1              0              1                 2:2               -1             50             51

  14        HC Erlangen                                       3/38              1              0              2                 2:4                0             86             86

  15        TuSEM Essen                                     2/38              0              0              2                 0:4             -14             50             64

  16        HBW Balingen-Weilstetten                3/38              0              0              3                 0:6               -9             74             83

 17       TSV GWD Minden                        3/38            0            0            3               0:6           -11           73           84

  18        Eulen Ludwigshafen                           3/38              0              0              3                 0:6             -12             65             77

  19        HSG Nordhorn-Lingen                       3/38              0              0              3                 0:6             -17             72             89

  20        HSC 2000 Coburg                              3/38              0              0              3                 0:6             -18             71             89

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     





Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

SO   04.10.20     16:00 Uhr       HBW Balingen-Weilst.     MT Melsungen                 23 : 25  (11 : 12)                500     414 km / 435 km
DI     06.10.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 TBV Lemgo Lippe            27 : 21  (13 :   8)             1.586     29 km / 0 Km
SO   11.10.20     16:00 Uhr       HC Erlangen                     MT Melsungen                 31 : 21  (13 :   9)             1.720     305 km / 326 km
SA    17.10.20     20:30 Uhr       MT Melsungen                 TSV GWD Minden            Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SO   25.10.20     13:30 Uhr       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                 Rittal Arena                  4.500     138 km / 158 km
SO   01.11.20     16:00 Uhr       MT Melsungen                 HSG Nordhorn-Lingen     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
MI    11.11.20     19:00 Uhr      SG Flensburg-H.              MT Melsungen                 Flens Arena                   6.300     489 km / 467 km
SA    14.11.20     18:05 Uhr       MT Melsungen                 SC Magdeburg                 Rothenbach-Halle         4.400     25 km / 0 Km
DO   19.11.20     19:00 Uhr       TSV Hannover-Burgdorf  MT Melsungen                 ZAG Arena                   14.000     180 km / 158 km
DO   26.11.20     19:00 Uhr       MT Melsungen                 Bergischer HC                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SA    05.12.20     20:45 Uhr       Füchse Berlin                   MT Melsungen                 Max-Schmeling-Halle   9.000     407 km / 385 km
        10. - 13.12.20                  MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg            Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        15. - 16.12.20                   THW Kiel                           MT Melsungen                 Wunderino Arena       10.285     428 km / 406 km
        17. - 20.12.20                   FA Göppingen                  MT Melsungen                 EWS Arena                    5.600     391 km / 412 km
        22. - 23.12.20                   MT Melsungen                 TVB Stuttgart                    Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        26. - 27.12.20                   Eulen Ludwigshafen        MT Melsungen                 Friedrich-Ebert-Halle    2.268     274 km / 290 km
        14. - 31.01.21                   27. HANDBALL WELTMEISTERSCHAFT                 Kairo, Ägypten            16.200     4.932 km
        06. - 07.02.21                   MT Melsungen                 Rhein-Neckar Löwen       Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        11. - 14.02.21                   TuSEM Essen                   MT Melsungen                 Sporthalle Am Hallo      2.578     220 km / 194 km
        18. - 21.02.21                   MT Melsungen                 SC DHfK Leipzig              Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km

DIE SAISON 2020/2021

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC  
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Tag   Datum       Uhrzeit            Heim                                 Gast                                  Ergebnis/Halle        Pl./Zusch.     Km von MEG/KS

SA    27.02.21*   tba                 MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgd.      Barclay Card Arena     13.000     341 km / 320 km
        04. - 07.03.21                   MT Melsungen                 HC Erlangen                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        17. - 18. 03.21                  HSG Nordhorn-Lingen     MT Melsungen                 Euregium                       4.100     276 km / 253 km
        20. - 21.03.21                   MT Melsungen                 SG Flensburg-H.              Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        25. - 28.03.21                   MT Melsungen                 HBW Balingen-Weilst.     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        01. - 04.04.21                   Bergischer HC                  MT Melsungen                 tba
        08. - 11.04.21                   MT Melsungen                 TuSEM Essen                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        15. - 18.04.21                   SC Magdeburg                 MT Melsungen                 GETEC Arena                7.782     264 km / 242 km
        22. - 25.04.21                   MT Melsungen                 THW Kiel                           Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        05. - 06.05.21                   SC DHfK Leipzig              MT Melsungen                 Quarterback Imm. A.     8.000     269 km / 246 km
        08. - 09.05.21                   MT Melsungen                 FA Göppingen                  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        13. - 16.05.21                   TSV GWD Minden            MT Melsungen                 Kreissporth. Lübbecke 3.030     193 km / 170 km
        26. - 27.05.21                   MT Melsungen                 Eulen Ludwigshafen        Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        29. - 30.05.21                   HSC 2000 Coburg            MT Melsungen                 HUK-Coburg Arena       3.530     245 km / 261 km 
        02. - 03.06.21                   MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        10. - 13.06.21                   Rhein-Neckar Löwen       MT Melsungen                 SAP Arena                   14.500     246 km / 267 km
        16. - 17.06.21                   MT Melsungen                 TSV Hannover-Burgdorf  Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
        19. - 20.06.21                   TBV Lemgo Lippe            MT Melsungen                 Phoenix Contact Arena 5.000     141 km / 120 km
        23. - 24.06.21                   MT Melsungen                 Füchse Berlin                   Rothenbach-Halle         4.400     29 km / 0 Km
SO   27.06.20     tba                 TVB Stuttgart                    MT Melsungen                 tba

     CHAUER, ENTFERNUNGEN
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HAND DRAUF,
MÄNNER!

* REWE FINAL4 – Halbfinale

Foto: A. Käsler



Die einstige Mindener hatte Ende
des Jahrtausends ausgedient. Jahr-
zehntelanger Betrieb mit Schul- und
Vereinssport sowie einer Vielzahl von
kulturellen Veranstaltungen hatten
ihren Tribut gefordert. Chris de
Burgh, Udo Jürgens, Die Toten
Hosen - und neben der permanenten
Nutzung unter der Woche als sehr
gut ausgelastete Trainingsareal auch
als Tagungsstätte und Austragungs-
ort der Bundesligaspiele zweier er-
folgreicher Bundesligamannschaften
( neben den Männern gab es auch in

den 80er und 90er Jahren ein erfolg-
reiches Mindener Damenteam). Da
blieb gar keine Zeit, parallel auch die
Substanz sowie die Einrichtung auf
der Höhe der Erfordernisse zu hal-
ten. Fast zwangsläufig war nach fast
30 Jahren die erste Generalüberho-
lung fällig.

Die gestaltete sich schwierig, weil
teuer. Neben der Lokalpolitik, die
nicht das komplette Finanzierungs-
paket stemmen konnte (oder
wollte?), kamen Landesgelder des

Ministeriums für Arbeit, Soziales und
Stadtentwicklung, Kultur und Sport
des Landes Nordrhein-Westfalen
dazu. Aber das sollte immer noch
nicht reichen für die Modernisierung.
Deshalb kam ein privater Investor mit
ins Boot: die Kampa-Haus AG
(heute: Kampa GmbH), bekannter
Anbieter von Fertighäusern.  seitdem
eben die "Kampa-Halle".

Die Umbaumaßnahmen, die auch
einen ganz neuen Anbau beinhalte-
ten, verschlagen satte 13 Millionen

DAS GÄSTEPORTRAIT

TSV GWD MINDEN
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TSV GWD Minden • Saison 2020/2021

Hinten (v.l.): Max Staar, Aliaksandr Padshyvalau, Lucas Meister, Miljan Pusica, Christoffer Rambo, Jonas Molz, Joshua Thiele.
Mitte (v.l.): Frank Carstens, Benedikt Selle, Jörg Schiebel, Simon Strakeljahn, Tim Brand, Juri Knorr, Doruk Pehlivan, Justus Richtzenhain, 
Christoph Reißky, Joscha Ritterbach, Dr. Jörg Pöhlmann, Arndt Middelschulte. Vorn (v.l.): Kevin Gulliksen, Philipp Roessler, Leon Grabenstein,
Malte Semisch, Carsten Lichtlein, Britta Wagner, Mats Korte.                                                                                                                                                                                                               2 Fotos: GWD Minden

Einst gestartet als TV Eiche Dankersen, in den Jahren des 2. Weltkriegs aufgelöst, nach dessen Ende
1945 wiedergegründet als TSV Grün-Weiß Dankersen, aus Vermarktungsgründen 1985 umbenannt zum
TSV GWD Minden, "eingekauft" 2004 von der Preussag-Arena (heute: ZAG-Arena) in Hannover inklusive
des partiellen Umzugs bei Heimspielen in die niedersächsische Landeshauptstadt lautet der damalige
Name TSV GWD Minden-Hannover. Nach nur etwas mehr als einem Jahr und Zerwürfnis mit dem Eigner
der Arena erfolgte die Rückkehr nach Minden bei gleichzeitiger Streichung des Zusatzes "Hannover" im
Vereinsnamen. Zuletzt musste der Club zwangsweise die Schließung der altehrwürdigen Kampa-Halle und
der Umzug nach Nettelstedt hinnehmen. Gerade dieser Schritt schmerzte gewaltig, war doch die Heim-
statt inmitten der Stadt seit ihrer Einweihung 1970 Dreh- und Angelpunkt des Mindener Handballs.



D-Mark. Damals sehr viel Geld für In-
vestitionen in ein Objekt in kommu-
naler Hand. Aber es lohnte sich.
Auch wenn die Damen des TuS Ein-
tracht Minden als Nutzerinnen fünf
Jahre später wegbrachen, konnten
nun sogar Messen und ähnliche
Großveranstaltungen über mehrere
Tage problemlos dort veranstaltet
werden. 

Der jahrelange sportliche Überle-
benskampf von GWD endete zu-
nächst in 2010 mit dem Abstieg ins
Unterhaus. Es war an der Zeit, noch
einmal nachzulegen in Sachen Halle,
denn die Rückkehr nach oben stand
auf der Agenda unangefochten an
der Spitze der ToDo-Liste. Etwa 1,5
Millionen Euro flossen in die Sanie-
rung energetischer Anlagen.

Der Wiederaufstieg gelang nur zwei
Jahre später, es hatte sich in der
Zwischenzeit nichts weiter getan. Je-
denfalls nicht in Minden, drum herum
schon. Die Medien hatte den Hand-
ball als lohnend entdeckt, die Fern-
sehübertragungen, beziehungsweise
das Ermöglichen dieser, forderten
ihren Tribut. Zwangsweise wurde in
aller Schnelle die Spielstatt TV-ge-
recht aufgerüstet, ein neuer Boden-
belag angeschafft und verlegt sowie
die Hallentechnik teilüberholt und
neue Uhren installiert. Was im Zuge
dieser Maßnahmen auffiel: es würde
ein Spiel auf Zeit sein, denn inzwi-
schen fehlte es an vielen Stellen im
Gebäude an zeitgerechten Installa-
tionen und Absicherungen. Im Sep-
tember 2014 schließlich war für die
lokale Presse die Sache klar: es
muss erneut umgebaut und der
Brandschutz auf allgemein verlangte
Standards gebracht werden. Die er-
rechneten Kosten dafür: knappe
sechs Millionen Euro.

Seit diesem Zeitpunkt hing der Be-
stand der Kampa-Halle als Standort

für Bundesliga-Handball sprichwört-
lich am seidenen Faden. Jahr für
Jahr wechselten Prognosen in Rich-
tung Abriss wegen Unwirtschaftlich-
keit einer erneuten Sanierung mit
solchen in Richtung Grunderneue-
rung wegen Nicht-Finanzierbarkeit

einer alternativen Sporthalle oder gar
Multifunktions-Arena. Die Handballer
behaupteten sich dessen ungeachtet
weiter hartnäckig im Oberhaus und
ließen denen, die auf eine "natürli-
che" Lösung durch neuerlichen Ab-
stieg gesetzt hatten, damit keine
Chance. Die Situation spitzte sich
von Monat zu Monat zu, bis im Mai
2018 der tagende Stadt- und Kreisrat
beschloss, keine Empfehlung zum
Bau einer neuen Multifunktionshalle
abzugeben. Es fehlte dem Gremium
die Wirtschaftlichkeit durch zu hohe
Unterhaltskosten. Damit war zu-
nächst einmal klar: es geht entweder
(wie auch immer) in der Kampa-Halle
weiter oder die Lichter gehen über
kurz oder lang aus bei GWD. Ein
furchtbarer Schlag auch für die zahl-
reichen grün-weißen Fans.

Was dann kam, war eine nicht enden
wollende Berg- und Talbahnfahrt.
Bereits terminierte Entscheidungs-
zeitpunkte verstrichen ohne nötige

Einigung oder wurden in weiser Vo-
raussicht gleich offiziell um Monate
verschoben. Zwischenzeitlich
machte das Gerücht einer "Melitta-
Arena" die Runde, versandete je-
doch schnell wieder. So richtig
interessant wurde es erst wieder im
Herbst 2019. Da beschloss der Kreis-
tag "endgültig", die Halle abreißen zu
lassen und den Neubau eines Sport-
zentrums für Schul- und Breitensport
an gleicher Stelle zu realisieren.
Damit drohte das endgültige "Aus"
für GWD, obwohl gleichzeitig die
Empfehlung für eine Multifunktions-
halle am Mindener Bahnhof mit auf
den Weg gegeben wurde, den man
seitens der Politik mit 14,5 Millionen
Euro bezuschussen wollte. Nur:
wann?

Wer denkt, das sei nun das Ende der
Geschichte, der irrt. Zunächst einmal
zogen die Handballer, durch die end-
gültige Schließung der Kampa-Halle
wegen nicht zu akzeptierenden oder
abzustellenden Mängeln in Sachen
Brandschutz, um. Ausgerechnet zum
"Erzfeind": in die Merkur-Arena des
TuS Nettelstedt. Eine Qual für echte
GWD-Anhänger mit grün-weißem
Herz, fast schon eine Demütigung.
Dennoch toleriert in der Hoffnung,
auf Dauer doch noch mit einer schö-
nen, neuen, modernen Arena in Min-
den belohnt zu werden. Die jedoch
mit jedem seit Dezember 2019 ver-
strichenen Tag kleiner wurde, denn
es tat sich nichts, was in irgendeiner
Weise der Erwähnung wert gewesen
wäre. Kulminierend an jenem Tag An-
fang Oktober 2020, also quasi aktuell
noch "taufrisch", als die nächste
Wende vollzogen wurde. Der schon
häufiger erwähnte Minden-Lübbe-
cker Kreistag beschloss auf seiner
Sitzung, dass nun doch die alte
Kampa-Halle stehen bleibt und - ja,
tatsächlich - einmal mehr saniert
wird.

WMK
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  3      Marino Maric                                  KM             01.06.90              196             CRO            > 65

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               62

  6      Finn Lemke (C)                               RL              30.04.92              210             GER               78

  9      Tobias Reichmann                          RA              27.05.88              188             GER               91

12      Silvio Heinevetter                            TW             21.10.84              194             GER             192

13      Yves Kunkel                                    LA              13.05.94              184             GER                 7

15      Lasse Mikkelsen                             RM             19.05.88              197             DEN                 4     

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE           > 50     

17      Felix Danner                                   KM             24.07.85              198             GER               18

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 19

22      Michael Allendorf                            LA              16.09.86              190             GER               19

23      Ole Pregler                                      RL              26.05.02              192             GER                 –

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER               90

55      Stefan Salger                                  RR              15.08.96              207             GER            28 J.

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               14

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               11

          Erweiterter Kader: 
          Paul Kompenhans (RM), Glenn-Luis Eggert (TW), Erik Ullrich (TW), David Kuntscher (RR), Ben Beekmann (LA)

Trainer
Gudmundur Gudmundsson (59)

Co-Trainer
Arjan Haenen

Athletiktrainer
Dr. Florian Sölter

Betreuer
Matthias Horn, Sandor Balogh

Physiotherapeuten
Jennifer Perlwitz
René Kagel
Dennis Nguyen

Teamärzte
Dr. Gerd Rauch
Bernd Sostmann
Dr. Karl-Friedrich Appel

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe

Schiedsrichter Jahrgang SR seit DHB-Spiele int. Spiele Ort

Nat. LS Tore

    1984            2001          > 285              14       Reutlingen

   1984            2001          > 285              14       Metzingen

Hanspeter Brodbeck

Simon Reich
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Zeitnehmer / Sekretärin Ergebnis Halbzeit Zuschauer DHB-Spielaufsicht

Peter Riechmann

Simone Kothe 

Ralf Damian

GAST

Trainer
Frank Carstens (49)

Mentaltrainer
Jörg Schiebel 

Betreuer
Benedikt Selle

Physiotherapeuten
Philipp Roessler
Britta Wagner

TSV GWD MINDEN

Teamärzte
Arndt Middelschulte
Dr. Jörg Pöhlmann

  1      Carsten Lichtlein                            TW             04.11.80              202             GER             220

  2      Lucas Meister                                KM            16.08.96              196             SUI                50

  5      Joscha Ritterbach                          LA              31.01.94              184             GER 

  6      Justus Richtzenhain                       KM            04.03.98              192             GER 

  7      Christian Zeitz                                 RR             18.11.80              186             GER             166

  9      Christoffer Rambo                          RR             18.11.89              198             NOR               93 

11      Mats Korte                                     LA              28.04.97              184             GER 

13      Joshua Thiele                                 KM            10.06.98              193             GER 

16      Malte Semisch                               TW             05.09.92              208             GER 

17      Aliaksandr Padshyvalau                  RM            08.03.96              190             BLR            > 50 

18      Simon Strakeljahn                          RM            12.01.99              190             GER 

19      Juri Knorr                                       RM            09.05.00              191             GER 

20      Miljan Pusica                                 RL             30.06.91              202             SRB               44 

23      Doruk Pehlivan                               RL             10.07.98              201             TUR 

27      Max Staar                                      RA             18.08.98              187             GER 

43      Christoph Reißky                            RR             11.08.95              188             GER 

44      Kevin Gulliksen                              RA             09.11.96              179             NOR               34 

66      Jonas Molz                                    RL             06.09.00              203             GER 

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore
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... ÜBER ABSCHALTEN, ERFOLGSDRUCK UND CORONA 

KAI HÄFNER IM INTERVIEW

Kai, wie hast Du den Tag nach
dem Erlangen-Spiel verbracht?

Kai Häfner: Ich habe mir tatsächlich
nochmal einige Ausschnitte vom
Spiel auf Video angeschaut und an-
sonsten aber versucht, die Sache
abzuhaken und wieder auf andere
Gedanken zu kommen. Das gelingt
dann auch zum Beispiel ganz gut,
wenn ich mich meiner Familie widme
und mit unserem Kleinen spazieren
gehen. 

Am Dienstag stand dann das
erste Training auf dem Plan.
Gudmi war sicherlich nicht bester
Laune, oder?

Kai Häfner: Er hat sich sicher genau
wie wir sehr darüber geärgert. Aber
es nützt ja nichts. Wir haben das
Spiel nochmal per Video analysiert
und einige Dinge angesprochen und
dann wurde der Blick auch schon
wieder nach vorn gerichtet. 

Die Ursachenforschung nach
einer solchen Niederlage ist si-
cherlich etwas komplexer. Auffäl-
lig ist indes, dass die Probleme
derzeit eher im Angriff als in der
Abwehr liegen. 

Kai Häfner: Ja, das ist so. Wir
haben uns vorne ja eine ganze Reihe
von Chancen erspielt, aber werfen
dann einfach zu oft im wahrsten
Sinne die Bälle weg. So etwas wird
in der Bundesliga von jedem Gegner
bestraft. Und wenn der dann auch
noch gut drauf ist und einen überra-
genden Torwart hat, wie dies an dem
Tag bei Erlangen der Fall war, dann
verliert man gegen eine solche
Mannschaft.  

Nun steht das Heimspiel gegen
Minden an. Wie steht es da um
den Erfolgsdruck?

Kai Häfner: Druck ist natürlich in
jedem Spiel da. Zuhause erst recht,
man will ja schließlich vor den eige-
nen Fans ein gute Leistung abliefern.
Nach dem Erlangen-Spiel ist der
Druck sicherlich noch etwas gestie-
gen, aber das müssen wir aushalten.
Ich denke jedenfalls nicht, dass uns
das heute gegen Minden beeinträch-
tigen wird. Angesichts der Nieder-
lage in Erlangen, wäre es eigentlich
ganz gut gewesen, wenn wir gleich
zwei Tage später schon das nächste
Spiel gehabt hätten. Dann muss man
den Blick zwangsläufig noch schnel-
ler wieder nach vorn richten und grü-
belt nicht länger über das vergange-
ne nach.   

Apropos Minden. Freust Du Dich
auf einen oder mehrere Spieler
beim Gegner besonders?

Kai Häfner: Nein, eigentlich nicht.
Klar, Malte Semisch und ich kennen
uns natürlich gut aus unserer ge-
meinsamen Zeit in Hannover. 

Ist dann ein solches Duell gerade
gegen den Torwart, den man gut
kennt, nicht von besonderem
Reiz?

Kai Häfner: Darüber darf man nicht
nachdenken. Während des Spiels
schon gar nicht. Er kennt mich, ich
kenne ich, wie es dann letztlich
kommt, wird sich im Spiel zeigen. 

Auch zu diesem zweiten Heim-
spiel dürfen wir uns wieder auf
Zuschauer in der Rothenbach-

Halle freuen. Wie hast Du persön-
lich die Heimpremiere vor andert-
halb Wochen empfunden ?

Kai Häfner: Es war richtig gut, nach
so langer Zeit endlich mal wieder vor
Zuschauern spielen zu dürfen. Nach
der tollen Stimmung zu urteilen,
waren es ja viel mehr, als die rund
1.600 Fans. Ich glaube, denen hat
das Spiel gefallen und wir hoffen
nun, dass von Spiel zu Spiel mehr
Zuschauer kommen werden. Wobei
es sicher noch ein weiter Weg bis zu
einer richtig vollen Halle ist. 

Die Zuschauer, die da waren,
haben sich augenscheinlich si-
cher gefühlt. Denkst Du als Spie-
ler beim Betreten der Halle an
Corona?

Kai Häfner: Nein. Da ist der Blick
auf das anstehende Spiel gerichtet.
Wir Spieler sind ja die ganze Zeit
über praktisch abgeschottet, werden
zudem ständig überwacht und regel-
mäßig getestet und fühlen uns des-
halb sicher. Andererseits verfolge ich
natürlich schon die Entwicklung rund
um die Pandemie, schaue die Nach-
richten und weiß um die jeweils aktu-
elle Situation. Außerdem bekommt
man mit, wie es den anderen Clubs
ergeht und wie es in deren Hallen ge-
handhabt wird. Angst habe ich je-
doch keine.  

Zurück zum Handball: Bei einem
der Testspiele war der Bundes-
trainer zu Gast in der Rothen-
bach-Halle. Gab es in letzter Zeit
Kontakt zwischen Dir und Alfred
Gislason, etwa auch im Hinblick
auf das EM-Qualifikationsspiel am
5. November in Düsseldorf gegen

Nach der Auswärtsschmach am Sonntag beim HC Erlangen und nächtlicher Rückreise aus Nürnberg hat-
ten die MT-Cracks tags darauf Gelegenheit, zu regenerieren und den Kopf möglichst wieder frei zu bekom-
men. Wie Kai Häfner solche Spiele verarbeitet und sich auf den nächsten Gegner vorbereitet, wir er zu
Corona steht und was der Bundestrainer von ihm wollte, verrät er in diesem Interview.

   



Foto: A. Käsler

Bosnien-Herzegowina? 

Kai Häfner: Alfred hat sich bei mir erkundigt, wie es mir
geht, als ich die Oberschenkelzerrung hatte. Das fand ich
sehr nett. Ansonsten aber haben wir bislang aber noch
keinen weiteren Kontakt gehabt. Das Quali-Spiel war zu
dem Zeitpunkt ja noch relativ weit weg. Klar, wäre es
schön, wenn ich dabei sein könnte. Schließlich zeigt sich
jeder Spieler gern in der Nationalmannschaft. – B.K.
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STANDORT-ENGAGEMENT IST BESTANDTEIL DER SPONSORING-STRATEGIE

VW KASSEL STÄRKT TOP-CLUBS  DER REGION

n   Unterstützung der Standort
    vereine ist Teil der Sponso-
    ring-Strategie des Konzerns
n   Förderung im Sport spielt eine 
    wichtige Rolle beim gesell
    schaftlichen Sponsoring von 
    Volkswagen
n   Vereine leisten wertvollen Bei-
    trag zur Identifikation mit dem 
    Volkswagen Standort Kassel

Kassel – Der Volkswagen Standort in
Kassel setzt die Partnerschaften mit
dem Handball-Bundesligisten MT
Melsungen, dem Eishockey-Zweitli-
gisten Kassel Huskies, dem Hand-
ball-Drittligist GSV Eintracht Bauna-
tal und Fußball-Regionalligist KSV
Hessen Kassel sowie Hessenligist
KSV Baunatal fort. Die Unterstützung
der Vereine ist Teil eines Konzepts
von Volkswagen, seine globale
Sponsoringstrategie auch lokal an
den deutschen Unternehmensstand-
orten zu verankern. Zudem werden
gemeinsam mit den Vereinen gesell-
schaftliche Projekte angestoßen.

Volkswagen Kassel bleibt Partner
des Sports 

Olaf Korzinovski, Werkleiter Volkswa-
gen Group Components Kassel: „Ich
freue mich, dass wir die langjährige
Zusammenarbeit auch in dieser für
alle Beteiligten herausfordernden

Saison fortsetzen können. Mit dem
Sponsoring der klassenhöchsten
Standortvereine wollen wir in der ge-
samten Breite unterstützen und zwar
von der Basis bis an die Spitze.“

Roman Havlásek, Leiter Konzern
After Sales: „Wir sind uns sicher,
dass durch das Engagement ein po-
sitives Zeichen für die Region Nord-
hessen gesetzt wird. Volkswagen ist
auch in schwierigen Zeiten ein ver-
lässlicher Partner.“

Mit der Unterstützung der klassen-
höchsten Vereine an seinen Unter-
nehmensstandorten will Volkswagen
seiner gesellschaftlichen Verantwor-
tung gerecht werden. Die Klubs leis-
ten für die Volkswagen Belegschaft
einen wertvollen Beitrag zur Identifi-
kation am jeweiligen Standort.      
    

Über den Volkswagen Konzern

Der Volkswagen Konzern mit Sitz in
Wolfsburg ist einer der führenden
Automobilhersteller weltweit und der
größte Automobilproduzent Europas.
Zwölf Marken aus sieben europäi-
schen Ländern gehören zum Kon-
zern: Volkswagen Pkw, Audi, SEAT,
ŠKODA, Bentley, Bugatti, Lambor-
ghini, Porsche, Ducati, Volkswagen
Nutzfahrzeuge, Scania und MAN.
Dabei erstreckt sich das Pkw-Ange-

bot von Kleinwagen bis hin zu Fahr-
zeugen der Luxusklasse. Ducati bie-
tet Motorräder an. Im Bereich der
leichten und schweren Nutzfahr-
zeuge beginnt das Angebot bei Pick-
up-Fahrzeugen und reicht bis zu
Bussen und schweren Lastkraftwa-
gen. 671.205 Beschäftigte produzie-
ren an jedem Arbeitstag rund um den
Globus durchschnittlich 44.567 Fahr-
zeuge, sind mit fahrzeugbezogenen
Dienstleistungen befasst oder arbei-
ten in weiteren Geschäftsfeldern.
Seine Fahrzeuge bietet der Volkswa-
gen Konzern in 153 Ländern an.

Im Jahr 2019 betrugen die weltwei-
ten Auslieferungen von Konzernfahr-
zeugen 10,97 Millionen (2018: 
10,83 Millionen). Der Pkw-Weltmarkt-
anteil betrug 12,9 Prozent. Der Um-
satz des Konzerns belief sich im Jahr
2019 auf 252,6 Milliarden Euro (2018:
236 Milliarden Euro). Das Ergebnis
nach Steuern betrug im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr 14,0 Milliarden
Euro (2018: 12,2 Milliarden Euro).

Volkswagen AG
Volkswagen Communications
Media Relations Standort Kassel

Kontakt: Alexander Gautsche
Telefon +49-152-57 70 58 03
alexander.gautsche@volkswagen.de
www.volkswagen-newsroom.com 
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Vorn, v.l.: Trainer Gudmundur Gudmundsson, Yves Kunkel (13), Michael Allendorf (22), Ole Pregler (23), Silvio Heinevette                 
Mitte (v.l.): Physiotherapeut René Kagel, Athletiktrainer Dr. Florian Sölter, Marino Maric (3), Felix Danner (17), L             
Hinten (v.l.): Betreuer Matthias Horn, Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch, Arnar Freyr Arnarsson (21), Finn Lemk                

(Foto: Alibek Käsler •  



               er (12), Nebojsa Simic (16), Domagoj Pavlovic (94), Tobias Reichmann (9), Timo Kastening (73), Co-Trainer Arjan Haenen.
               Lasse Mikkelsen (15), Kai Häfner (34), Mannschaftsarzt Bernd Sostmann, Physiotherapeutin Jennifer Perlwitz. 

              ke (6), Stefan Salger (55), Julius Kühn (5), Betreuer Sandor Balogh, Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Appel. 
    Composing: SXCES)





Darauf hatten viele Fans schon
gewartet: Auf ihr persönliches
MT-Trikot “Wir halten zusam-
men”– je nach Wunsch sogar mit
Ihrem eigenen Namen bedruckt!
In dieser Woche war es endlich
soweit, die fertigen Trikots wur-
den den Bestellern zugesandt. 

Als die Pandemie die vergangene
Bundesligasaison abrupt gestoppt

hat, haben fast alle Inhaberinnen und
Inhaber von Tickets und Dauerkarten
auf eine Rückerstattung der anteili-
gen Kosten verzichtet und damit ge-
genüber der MT eindrucksvoll ihre
Solidarität bekundet.
Dafür bedankt sich die MT herzlich!

Mit dem exklusiven, in limitierter Auf-
lage erstellten “Wir halten zusam-
men”-Trikot, können zahlreiche Fans
die Solidarität mit Ihrem Lieblings-
club nun auch im original MT-Design
deutlich sichtbar machen. 

Das MT-Team hat sich außerdem
etwas Besonderes einfallen lassen:
In einem noch zu bestimmenden
Heimspiel wird die Mannschaft
genau in diesen Trikots um Bundesli-
gapunkte kämpfen. Lassen Sie sich
überraschen! – B.K.

WIR HALTEN ZUSAMMEN

MT-SONDERTRIKOTS AUSGELIEFERT
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Arnar, in welche Rolle bist Du
als Kind am liebsten geschlüpft? 
Ich bin praktisch mit der deutschen
Fußball-Nationalmannschaft aufge-
wachsen, habe immer deren Spiele
verfolgt und dabei besonders Bas-
tian Schweinsteiger bewundert. Er
war mein favorisierter Spieler, weil er
stets 100 Prozent gab.

Was war Dein erster Berufs-
wunsch?
Wenn damit Handball gemeint ist,
war es das hier: Zu IFK Kristianstad
nach Schweden zu gehen. Das habe
ich dann als 20-jähriger auch ge-
macht. 

Von wem hast Du am meisten
gelernt?
Ganz klar, von Einar Gudmundsson,
meinem Trainer zu Jugendzeiten.

Unter ihm haben wir mit der isländi-
schen Junioren-Nationalmannschaft
2015 bei der U19-Weltmeisterschaft
in Russland übrigens Platz drei be-
legt. Er war es auch, der mich auf die
Kreisposition gestellt hat.  

Bei welchem historischen Er-
eignis wärst Du gerne live dabei
gewesen?
Als die ersten Siedler nach Island
kamen. (Anmerkung: Laut Wikipedia
ließen sich im 7. Jahrhundert Wikin-
ger auf Island nieder).  

Welche bekannte Person
möchtest Du mal treffen und was
würdest Du sie dann fragen?

Den US-amerikanischen Basketballer
LeBron James würde ich gern nach
seinem Geheimnis fragen, wie man
es schafft, so lange und so erfolg-
reich zu spielen (Anmerk.: James ist
35 Jahre alt, spielt derzeit bei den
Los Angeles Lakers und erhält dort
für vier Jahre 153 Mio. US-Dollar)..
US-Dollar).

Wem möchtest Du nie begeg-
nen und warum?
Da kommt mir aktuell niemand in den
Sinn.

Was müsste unbedingt noch
erfunden werden?
Was müsste immer noch erfunden
werden? (Ansonsten keine Antwort). 

Wie geschickt bist Du hand-
werklich -  was ist Deine bisher

1

2

3

4

5

6

7

8

Arnar Freyr Arnarsson gehört mit Silvio Heinevetter, Timo Kastening und Ole Pregler zu den diesjährigen
Neuzugängen im MT Bundesligateam. Die Nordhessen haben mit dessen Verpflichtung ihre Strategie un-
termauert, ein Team mit Zukunftsperspektive zusammenzustellen. Arnarsson, in Reykjavik geboren, ist der
erste Handballer von der Insel aus Feuer und Eis in Melsungen. Er kam vom dänischen Erstligisten GOG
Gudme und hat bei der MT einen Dreijahresvertrag unterschieben. Auf der Kreisposition teilt er sich den
Job mit Marino Maric und Felix Danner. In den ersten Spielen der neuen Saison brauchte sich Arnarsson
bislang nicht über Einsatzzeiten zu beklagen. Neben der Aufgabe, in der gegnerische Nahwurfzone für Tor-
gefahr zu sorgen, beweist er zusammen mit Kapitän Finn Lemke, dass er auch im Abwehrzentrum Qualitä-
ten hat. Trotz seiner erst 24 Jahre verfügt der 201 Zentimeter lange Rechtshänder über eine beachtliche
internationale Erfahrung. Er absolvierte bereits über 45 Länderspiele und nahm an Europa- und Weltmeis-
terschaften teil. Dank seiner Antworten auf die 17 Fragen können Sie den Mann mit der Trikotnummer 21
jetzt etwas näher kennenlernen. Aber nur etwas.

17 FRAGEN AN DIE #21

ARNAR FREYR ARNARSSON – DER ERSTE MT-SPIELER, DER        

4 Fotos: A. Käsler



größte handwerkliche Leistung?
Ich habe diesen Sommer eine Gar-
tenterasse gebaut. Das war auch
gleichzeitig meine bislang größte . 

Welchen Sport kannst Du
außer Handball besonders gut?
Ganz klar, Basketball.

Welches war die bislang
größte Überraschung (positiv oder
negativ) für Dich?
Das habe ich erst hier in Deutsch-
land erfahren: Ich war sehr erstaunt
darüber, wieviel behördlichen Papier-
kram es hier gibt (lacht).

Welche Dinge in seinem
Leben sollte man unbedingt auf-
heben statt wegzuwerfen?
Auf jeden Fall alte Trikots von den

Mannschaften, in denen man ge-
spielt hat. Denn da hängen meist
sehr viele schöne Erinnerungen dran. 

Wie kannst Du am besten
entschleunigen.
Indem ich die NormaTec Boots an-
lege und Netflix schaue. (Anmerk.:
NormaTec ist ein techn. Massage-
system, welches speziell der Rege-
neration der Beinmuskulatur dient).  

Was macht Dich fuchsteu-
felswild?
Wenn ich ein Spiel verliere.

Was war der kurioseste Auto-
gramm- und /oder Selfiewunsch?
Ich hatte bisher noch keine seltsa-
men Anfragen nach Autogrammen
oder Selfies.

Welche (Journalisten-) Frage
kannst Du nicht mehr hören?
Wenn wir verloren haben und dann
die Frage kommt: “Die Dinge liefen
heute nicht wie geplant, oder?”.

Welchen Ausspruch verwen-
dest Du am häufigsten?
Kannst Du mich abholen? Ich habe
leider noch kein Auto. – Lasse Mik-
kelsen und Stefan Salger können ein
Lied davon singen (lacht). 

Welche Schlagzeile würdest
Du über Dich gern einmal lesen?
“Arnar ist in die Mannschaft des Jah-
res gewählt worden”. – B.K.
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       VON DER INSEL AUS FEUER UND EIS KOMMT



32

Foto: A. Käsler





DIE UNTERSCHRIFT GAB’S AUF DEM BIERDECKEL
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FLORIAN WOLLWEBER – WENN EIN FAN ZUM SPONSOR WIRD

Der Aufwand, um als Profisportclub Sponsoren zu gewinnen, ist mitunter enorm. Vom ersten Kontakt bis
zum unterschriebenen Vertrag vergehen oft Monate mit vielen Gesprächen und Verhandlungen. Sofern die
Anstrengungen überhaupt von Erfolg gekrönt sind. Dass es auch mal ganz anders kommen kann, hat die
MT Melsungen jetzt erfahren. Florian P. Wollweber war zunächst nur interessierter Beobachter der Heim-
spiele des Handball-Bundesligisten. Ab der kommenden Saison übernimmt der Geschäftsstellenleiter der
Deutsche Vermögensberatung die Spielerpatenschaft für Ole Pregler, den hochtalentierten Youngster im
MT-Profiteam. 

Die wichtigsten Vertrags-
punkte fixierte MT-Vorstand
Axel Geerken nach einem
Heimspiel kurzerhand auf
einem Bierdeckel. Florian P.
Wollweber (A. Käsler-Foto, re.)
setzte seinen Namen darunter
und schon war die Partner-
schaft zwischen dem Hand-
ball-Bundesligisten und dem
selbständi- gen Finanzcoach
aus Rotenburg/Fulda (Deut-
sche Vermögensberatung) be-
siegelt. Wichtigster
Vertragsbestandteil: Die Über-
nahme der Spielerpatenschaft
für Nach- wuchshoffnung Ole
Pregler. Der 18-jährige ist der
jüngste Profi im MT-Bundesli-
gateam und ein echtes Melsunger Ei-
gengewächs. 

“Darüber wie sein Sponsoring aus-
gestaltet werden kann, waren wir uns
sehr schnell einig. Schon beim ers-
ten Kontakt mit Florian Wollweber
wurde deutlich, hier ist einer mit dem
ganzen Herzen dabei, der noch dazu
als ehemaliger ambitionierter Sport-
ler sehr gut versteht, worauf es im
Leistungssport ankommt. Und der
sich genau wie die MT in hohem
Maße mit seiner nordhessischen Hei-
mat identifiziert. Schließlich spannt
er mit der Rotenburger Geschäfts-
stelle der Deutschen Vermögensbe-
ratung den Bogen aus der Region
hin zu Deutschlands größter und be-
deutendster eigenständigen Finanz-
beratung”, freut sich Axel Geerken
über die neue Kooperation.  

Florian P. Wollweber verrät: “Wenn 

ich mich im Sport engagiere, dann in
erster Linie, um einen Beitrag zur
Förderung von Talenten zu leisten.
Der Kontakt zu Ole Pregler kam übri-
gens über Luca Schuhmann zu-
stande, seinem ehemaligen Mann-
schaftskameraden, der inzwischen
bei der TG Rotenburg spielt. Gleich
das erste Gespräch war sehr freund-
schaftlich und hat mich überzeugt.
Mit der MT Melsungen gehe ich nun
zum ersten Mal eine Kooperation mit
einem Proficlub ein. Darauf freue ich
mich sehr – zum einen, weil Handball
an sich schon ein mitreißender und
hochspannender Sport ist, zum an-
deren, weil ich es wichtig finde, dass
eine Region sportliche Aushänge-
schilder hat. Darüber hinaus passt
die Nachwuchsförderung von Sport-
lern auch sehr gut zu meiner ge-
schäftlichen Ausrichtung. Derzeit
stelle ich in unserer Agentur ein jun-

ges Beratungsteam zu-
sammen”.

Ole Pregler war ziemlich
überrascht über diese Pa-
tenschaft: “Wenn ein
Sponsor einen MT-Spieler
präsentieren möchte, ist es
meist einer unserer be-
kannten Nationalspieler.
Mit so etwas habe ich für
mich selber überhaupt
nicht gerechnet. Das ist
natürlich schon ziemlich
cool, einen eigenen Spie-
lerpaten zu haben. Wir
haben uns von Anfang an
gut verstanden und ich
freue mich sehr darüber”,

so der 18-Jährige. Und er blickt
schmunzelnd auf die Tasse mit dem
Slogan, die ihm Wollweber über-
reicht: “Du brauchst nicht viele Part-
ner, sondern den Richtigen”. 

Florian P. Wollweber, früher selbst
ambitionierter Schwimmer und Tri-
athlet, hat neben seinen Engage-
ments im Mannschaftssport übrigens
auch einen Blick für herausragende
Talente in Indivdualsportarten. Pro-
minentestes Beispiel das von Florian
P. Wollweber, Deutsche Vermögens-
beratung, gefördert wird, ist Luke
Kelly. Der Sohn von Kelly Family-Star
Joey betreibt genau wie sein Vater
Ausdauersport und ist dabei sehr
vielfältig und erfolgreich aktiv. – B.K.

Weitere Infos zu DVAG – Florian P.
Wollweber: www.dvag.de/florian-
peter.wollweber



Foto: A. Käsler











40

Arjan Haenen hat mit diesem Lehr-
gang den ersten Schritt in der von
ihm schon seit längerem anvisierten
Trainerausbildung absolviert. Der As-
sistent von MT-Trainer Gudmundur
Gudmundsson wollte eigentlich
schon früher damit beginnen, aber
im letzten Jahr ist dieser Lehrgang
aufgrund einer zu geringen Interes-
sentenzahl nicht zustande gekom-
men. Umso mehr freut sich der
ehemalige MT-Rechtsaußen und hol-
ländische Nationalspieler, dass es
nun endlich klappt.

“Diese erste Woche war für alle
schon sehr interessant, aber auch
sehr anstrengend. Diese Ausbildung
ist für ja für ehemalige Bundesliga-
spieler von normalerweise 220 auf
160 Stunden verkürzt worden. Sie ist
Voraussetzung, um die nächsthöhere
Trainerlizenz zu erlangen. Entspre-
chend dicht gedrängt sind die Aus-
bildungsinhalte. Wir werden viel
lernen müssen, denn schon beim
nächsten Lehrgangsmodul im Januar

steht die erste Prüfung an. Insge-
samt sind drei Abschnitte zu absol-
vieren, das letzte Modul findet im
April statt”, erklärt der 33-jährige.

Darüber hinaus müssen die Trainer-
aspiranten bei einem anderen Verein
hospitieren, idealerweise in der A-Ju-
gendbundesliga, da diese B/C-Trai-
nerlizenz in erster Linie auf die Arbeit
im Nachwuchsbereich ausgerichtet
ist. Wo Arjan Haenen das machen
wird, steht allerdings noch nicht fest.

Mit Andrej Kurchev hat er übrigens
auch einen ehemaligen MT-Spieler
getroffen. Der Weißrusse trug von
2006 bis 2008 das rotweiße Dress
und  trainiert inzwischen den Hand-
ballnachwuchs beim TV Emsdetten.

Auf dem Programm der künftigen B-
Trainer*innen in der Sportschule
Hennef, darunter zwei Frauen, stan-
den 50 Lehreinheiten zu den Themen
Methodik, Trainingslehre, Athletik
und Coaching sowie handballspezifi-

sche Themen für die  Basisschulung
und das Grundlagentraining. Refe-
renten neben Lehrgangsleiter Mi-
chael Neuhaus waren die Bundes-
trainer Patrick Luig (Bildung und
Wissenschaft) und David Gröger
(Athletik) sowie Klaus Feldmann,
Zsolt Homovicz und der Sportpsy-
chologe Michael Kuhn.

Stellvertretend für die Teilnehmer*
innen stellt Sebastian Weber dem
Lehrgang Bestnoten aus: „Der erste
Grundlehrgang war von abwechs-
lungsreichen und interessanten The-
men geprägt. Wir hatten eine prall
gefüllte und kurzweilige Woche mit
vielen Facetten der Trainerarbeit,
aber auch theoretischen Hintergrün-
den der Praxis. Auch dank des tollen
Klimas untereinander ist die Vor-
freude auf Teil zwei schon sehr groß.
Es war wirklich klasse.“

MT-Presse mit Material von DHB-
Presse / Foto: A. Käsler 

DHB TRAINERLIZENZ

ARI HAENEN STARTET DHB-TRAINERAUSBILDUNG

Mit prominenter Besetzung ist am Freitag vergangener Woche das erste Modul der neuen B/C-Trainer*
innen-Kurzausbildung des Deutschen Handballbunds an der Sportschule Hennef zu Ende gegangen. Zu
den 16 Teilnehmer*innen zählten unter anderem der 2007er Weltmeister Christian Zeitz, der noch für GWD
Minden in der Bundesliga spielt, der 2016er Europameister und Olympiadritte Martin Strobel, der dieses
Jahr seine Spielerkarriere bei seinem Heimatverein HBW Balingen-Weilstetten beendet hatte, und MT Co-
Trainer Arjan Haenen.





Im BILD-Sportgipfel ging es in erster
Linie natürlich um die Corona-Pan-
demie und ihre Auswirkungen in den
Top-Hallensportarten Eishockey,
Basketball und Handball. Während in
den beiden erstgenannten Ligen
noch auf den Saisonstart hingearbei-
tet wird, sind in der LIQUI MOLY
Handball-Bundesliga bereits Spiel-
tage absolviert. 

Fast jeder der 20 Clubs hat schon
ein Heimspiel über die Bühne ge-
bracht. Auffällig war dabei: Die An-
zahl der zugelassenen Zuschauer-
zahlen in den einzelnen Arenen war

höchst unterschiedlich, je nachdem,
wie viele die zuständigen lokalen Be-
hörden genehmigt hatten. 

Frank Bohmann (Foto: S. Klahn/HBL)
zeigte sich mit dem Saisonstart zu-
frieden: Organisatorisch lief alles
glatt. Das gemeinsam mit der BBL
formulierte Hygiene- und Betriebs-
konzept wurde vollumfänglich erfüllt.
Auch der zuvor ausgetragene Super-
cup zwischen dem Deutschen Meis-
ter und dem Deutschen Pokalsieger
in Düsseldorf ist problemlos gelau-
fen. Unter den Umständen haben wir
das gut gemacht, der Sport fängt

wieder an. 

Bohmann weiter:
Wir haben stark
eingeschränkte
Zuschauerzah-
len. Aber auch
das wurde von
den Clubs so an-
genommen. Wir
haben ein gutes
Feedback von
den Behörden
bekommen – so-
wohl von den
Gesundheitsbe-
hörden vor Ort,
als auch von den
Landesministe-
rien und dem
Bundesministe-
rium, die uns für
die Durchfüh-
rung der Veran-
staltungen ge-
lobt haben. Wir
glauben, dass
wir für den Sport
eine gute Arbeit
gemacht haben.   

Auch der MT Melsungen wurde von
Seiten des zuständigen Gesund-
heitsamtes zur gelungenen Heimpre-
miere unter den besonderen
Bedingungen gratuliert. In der Ro-
thenbach-Halle sind von der Stadt
Kassel maximal 2.100 Zuschauer zu-
gelassen. Das entspricht fast der
Hälfte der Gesamtkapazität der
Halle, die durch eine neue Sitzplatz-
tribüne anstelle der bisherigen Steh-
ränge nun über 4.400 Plätze verfügt.
In anderen, weitaus größeren Hand-
ball-Arenen hingegen sind zum Teil
weniger Besucher zugelassen.

MT-Keeper Silvio Heinevetter:
Respekt, wie der Handball das
gelöst hat

MT-Torhüter Silvio Heinevetter war
als Fragesteller im BILD-Sportgipfel
zugeschaltet. Bevor der Neuzugang
der Nordhessen seine Fragen stellte,
zollte er den Verantwortlichen großen
Respekt, wie der Handball die Situa-
tion gelöst hat. Das sei bravourös –
gerade auch im Vergleich mit ande-
ren Sportarten oder auch auf interna-
tionaler Ebene – und deshalb aller
Ehren wert. Dann fragte Heinevetter,

BILD SPORTGIPFEL

HBL-CHEF BOHMANN: MT HAT INTELLIGENTES KONZEPT
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BILD hatte am Donnerstag vergangener Woche die Chefs der Deutschen Eishockey-Liga, der Basketball-
Bundesliga und der Handball-Bundesliga zum “Sport-Gipfel” eingeladen. Gernot Tripcke (DEL), Stefan Holz
(BBL) und Frank Bohmann (HBL), der per Videochat ins BILD-Studio zugeschaltet war, standen 45 Minuten
lang den beiden BILD-Redakteuren Filip Thiel und Timm Detering Rede und Antwort. Und nicht nur denen.
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wie es künftig in puncto Zuschauer
gehandhabt wird, ob jedes einzelne
Gesundheitsamt entscheidet, wieviel
Leute beim Spiel anwesend sein dür-
fen oder ob es irgendwann eine Re-
gelung für die gesamte Liga geben
wird. Außerdem wollte er wissen,
warum die Quarantänefristen für die
Spieler in den einzelnen Bundeslän-
dern unterschiedlich lang sind. In
einem Fall würden fünf Tage, im an-
deren 14 Tage gelten. Das dürfe
doch nicht sein. Er sei schließlich
auch schon davon betroffen gewe-
sen. 

Ligachef Frank Bohmann: Die MT
hat ein intelligentes Konzept

Dazu Frank Bohmann: In Deutsch-
land haben wir ein föderales System
und das Gesundheitswesen liegt bei
den Landesministerien, die wie-
derum die Verantwortung an die örtli-
chen Behörden, in der Regel die
Gesundheits- bzw. Landratsämter,
weitergeben und die dann den jewei-
ligen Spielbetrieb freigeben. Wir
haben vor einigen Wochen Gesprä-

che mit den Chefs der Staatskanz-
leien geführt, um eine bundesweite
Regelung anzustreben. Von dort aus
gab es viel Verständnis für die Be-
lange des Sports. Man hat dann eine
Empfehlung herausgegeben, eine
Zuschauerzahl von 20 Prozent der
Stadionkapazität zuzulassen. Die
Umsetzung erfolgt aber wieder über
die Länder und die einzelnen Behör-
den, die den jeweiligen Infrastruktu-
ren vor Ort Rechnung tragen. Es gibt
Arenen mit besonders guten Zugän-
gen, mit schlau konzipierten Ausgän-
gen, mit Lüftungskonzepten und
einer Bestuhlung, die mehr als 20
Prozent zulässt. Silvio Heinevetter
spielt bei der MT Melsungen, die ihre
Spiele in Kassel austrägt. Dort ist die
Zuschauerquote deutlich höher. Das
ist ein intelligentes Konzept. Es gibt
Hallen, wie etwa in Berlin, wo weni-
ger als 20 Prozent zugelassen sind.
Ja, es ist ein regionaler Flickentep-
pich und damit müssen wir zunächst
leben. Und auch damit, dass Zu-
schauerkapazitäten sehr kurzfristig
verändert werden.

Probelauf bis Ende Oktober

Bohmann verwies auch auf die Ab-
sprache der HBL mit den Chefs der
Staatskanzleien, dass es bis Ende
Oktober eine Art Probelauf gibt, bei
dem geschaut werden soll, ob sich
durch die Spiele vor Zuschauern das
örtliche Infektionsgeschehen verän-
dert. Das könne man bislang ganz
klar verneinen. Es seien keinerlei
Auffälligkeiten festzustellen. Das Ri-
siko, als Zuschauer in die Halle zu
gehen, sei schließlich nicht höher, als
beim Einkaufen im Supermarkt. - B.K.

Der komplette BILD-Sportgipfel
ist hier zu sehen:
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Die MT begann etwas unglücklich
dieses 11. Kräftemessen mit dem HC
Erlangen: Der erste Angriff des
Spiels misslang, Kai Häfner er-
wischte im Reflex den zum Gegen-
stoß startenden Nico Büdel am Kopf
und musste deshalb nach nur 35 ge-
spielten Sekunden für zwei Minuten
auf der Bank Platz nehmen. Die
Gastgeber hatten mit ihrem ersten
Vorstoß ebenfalls kein Glück, denn
Silvio Heinevetter entzauberte den
frei vor ihm auftauchenden Christo-
pher Bissel mit einer Glanzparade.
Den zweiten Melsunger Angriff ver-
stolperte Julius Kühn und den unver-
hofften Ballgewinn nutzte Nico Büdel
nach genau 122 Sekunden zum 1:0
in das verwaiste MT-Gehäuse. Eine
Minute später stellte Rechtsaußen
Hampus Olsson auf 2:0.

Den Melsunger Knoten zum Platzen
brachte dann in der 4. Minute Arnar
Arnarsson, nach tollem Anspiel von
Julius Kühn. Wenig fungierte Silvio
Heinevetter als Passgeber und den
schnellen Ball nutzte Yves Kunkel
per Gegenstoß zum 2:2 (6.) – jetzt
war auch die MT im Spiel.

In der Folge entwickelte sich ein
Duell zweier Mannschaften auf Au-
genhöhe. Beide operierten aus einer
6:0-Abwehr heraus, die sich zudem
der Unterstützung ihrer Keeper Kle-
men Ferlin und Silvio Heinevetter si-
cher sein konnten. So erklärt sich
auch, dass die Anzahl der Tore bis
zur 19. Minute im Rahmen blieb. Der
Verlauf war bis dahin relativ unspek-
takulär, die beiden Kontrahenten hat-
ten sich über die Zwischenstände

3:3 (9.), 4:4 (11.) und 5:5 (14.) auf ein
7:7 vorgearbeitet. Im nächsten An-
griff hatte die MT die Chance zur
Führung, aber Yves Kunkel schei-
terte frei am immer stärker werden-
den HCE-Keeper Fermin. Zwischen-
durch hatte Gudmundur Gudmunds-
son zur Auszeit gebeten und an-
schließend Marino Maric für Arnar
Arnarsson an den Kreis beordert.  

Auch in den nächsten knapp fünf Mi-
nuten tat sich noch nichts Entschei-
dendes. Erlangen konnte zwar zwei
Tore vorlegen (9:7, 21.), aber die MT
blieb den Hausherren eifrig auf den
Fersen. Kai Häfner, eben noch an
Fermin gescheitert, traf zum 9:8.
Dann kaufte Silvio Heinevetter Nico
Büdel aus nächster Nähe einen Ball
ab und im Gegenzug bedankte sich
Marino Maric für das gelungene An-
spiel von Lasse Mikkelsen mit dem
Ausgleichstreffer zum 9:9 (24.).

Wer sich nun auch für die verblei-
benden sechs Minuten bis zur Pause
auf einen spannenden Schlagab-
tausch eingestellt hatte, wurde ent-
täuscht. Es sei denn, sie oder er war
Fan des HC Erlangen. Denn bei den
Gastgebern florierte die Offensive
immer besser, brachte die Melsunger
Hintermannschaft desöfteren ins
Schwimmen. Genau genommen vier-
mal.  Davon zweimal durch Steffen
Fäth. Der Nationalspieler hatte sich
bis dahin zurück gehalten und schien
jetzt aufzutauen. Unterstützt wurde
er als Vollstrecker durch Antonio
Metzner und Christopher Bissel.

s. nächste Seite

RÜCKBLICK: HCE - MT

DEFTIGE WATSCHEN IN BAYERN ABGEHOLT

Rumms, das hat gesessen! Mit zehn Toren Unterschied wurde die MT Melsungen am Sonntag vom HC Er-
langen deftig abgewatscht. Schon der 9:13-Halbzeitrückstand ließ aus Sicht der Nordhessen nichts Gutes
erahnen. Denn im Angriff waren die Fehler nicht zu übersehen. Im zweiten Durchgang nahm die Fehler-
quote nochmals zu, während bei den Gastgebern fast alles klappte. Zu deren Matchwinnern gehörten Tor-
hüter Klemen Ferlin (17 Paraden) und Rechtsaußen Hampus Olsson (7 Tore). Bei der MT wussten Silvio
Heinevetter (7 P.) und Arnar Arnarsson (4 T., Foto: A. Käsler)  noch am ehesten zu gefallen. Am Ende aber
feierten die 1.720 Zuschauer, darunter Bayerns Innenminister Joachim Herrmann, in der Arena Nürnberger
Versicherung den HCE, der mit 31:21 einen auch in dieser Höhe verdienten Sieg eingefahren hatte.

Foto: A. Käsler

  



MARINO MARIC

Foto: A. Käsler



Mit diesem blitzsauberen 4:0-Lauf
zeigte der HCE endgültig, dass er an
diesem Tage fest an die eigene
Chance glaubte. So deutlich hätte
die MT jedoch gar nicht ins Hinter-
treffen kommen müssen. Denn die
Chancen, das Spiel weiter offen zu
halten, waren ja da. Allein der Ball
konnte nicht an Teufelskerl Ferlin
vorbeigebracht werden. Nachei-
nander entschärfte der Keeper
zwei Würfe von Kai Häfner und
einen von Tobias Reichmann.

Mit Beginn der zweiten Halbzeit
brachte Gudmundur Gudmunds-
son auf Rechtsaußen Timo Kas-
tening für Tobias Reichmann,
beließ es ansonsten aber bei der
Aufstellung, die er auch schon
zum Start aufs Feld geschickt
hatte. Das Rückraumtrio bilde-
ten also weiterhin Kai Häfner,
Domagoj Pavlovic und Julius
Kühn, am Kreis durften Arnar Ar-
narsson und auf Linksaußen
Yves Kunkel wieder ran, im Tor
Silvio Heinevetter. 

Der erste Treffer nach Wiederan-
pfiff gehörte den Franken. Se-
bastian Firnhaber erzwang vom Kreis
die 14.9-Führung. Eben noch Tor-
schütze, mutierte der Blondschopf
nur 25 Sekunden später zum Rotsün-
der. Er hatte den im Sprung befindli-
chen Julius Kühn von der Seite
attackiert und dadurch aus dem
Gleichgewicht gebracht. Die
Schiedsrichter zogen ihre schon bis
dahin gezeigte strenge Linie durch
und schickten den verdutzten 26-
jährigen in der 32. Minute vorzeitig
auf die Tribüne.

Dieser Aufreger schien den HCE aber
kaum aus der Fassung zu bringen,
denn schon den nächsten Angriff
nutzte Hampus Olsson zum 15:9. Der
Rechtsaußen war es auch, der seiner
Mannschaft knapp vier Minuten spä-

ter das 17:10 bescherte, dem ein
Fehlpass von Domagoj Pavlovic vo-
rausgegangen war. MT-Coach Gud-
mundsson sah sich erneut zur
Auszeit verpflichtet und ließ Silvio
Heinevetter von Nebojsa Simic ablö-
sen. Kurz darauf bekam Marino
Maric eine Zweiminutenstrafe aufge-
brummt.

Die MT kompensierte die Unterzahl,
indem Simic im Angriff rausging und
Arnarsson den Posten für Maric am
Kreis einnahm. Das zahlte sich aus,
der Isländer – von Kühn angespielt –
tankte sich zum 17:11 durch. Wenig
später – die MT war inzwischen wie-
der vollzählig – folgte nahezu eine
Wiederholung: Diesmal angespielt
von Lasse Mikkelsen, traf Arnarsson
zum 17:12 (39.). Und auch Simic im
Tor ließ sich nicht lumpen, zeigte
gleich zwei starke Paraden gegen
die völlig freistehenden Bissel von
Linksaußen und Schäffer vom Kreis
Waren das die Signale zur Aufhol-
jagd?

Um es vorweg zu nehmen: Leider
nein! Denn mit fortschreitender

Spieldauer häuften sich auf Seiten
der MT leider die Ballverluste und die
Fehlwürfe, während die Hausherren
immer selbstsicherer wurden und
den Vorsprung stetig vergrößerten.
Sie ließen die Nordhessen zwar noch
dreimal bis auf jeweils sechs Tore
herankommen (19:13, 44. Minute und
20:14, 46., 21:15, 47.), spielten sich

dann aber zusehends in einen
Rausch, in dem ihnen dann bei-
nahe alles gelang.

Acht Minuten vor Schluss lag Er-
langen erstmalig gar mit zehn
Toren in Front (26:16). Diesen
Abstand hielten sie dank der je-
weiligen Doppelschläge der bei-
den Halbspieler Simon
Jeppsson und Antonio Metzner
aufrecht und durften deshalb
nach dem Abpfiff völlig verdient
ihren 31:21-Erfolg bejubeln.
Gudmundur Gudmundsson hatte
zuvor die bis dahin auf der Bank
sitzenden Felix Danner, Ole
Pregler und Michael Allendorf,
der kurzfristig nach überstande-
ner Schulterverletzung noch ins
Aufgebot gerutscht war, Spiel-
praxis ermöglicht. – B.K.

Julius Kühn im SKY-Interview
zum Spiel: Es hat heute bei uns an
allen Ecken und Ende gefehlt. Wir
haben einfach nicht den Kampf an-
genommen, den uns Erlangen entge-
gen gebracht hat, wir haben nichts
auf die Kette bekommen. So darf
man sich als Bundesligist nicht prä-
sentieren.

MT Melsungen: Heinevetter (1.-36.
Min., 7 P. / 17 GT), Simic (37.-60.
Min., 3 Paraden / 14 GT) – Maric 1,
Kühn 4, Lemke, Reichmann 1/1, Kun-
kel 1, Mikkelsen, Danner, Arnarsson
4, Pregler 1, Häfner 5, Salger 1, Kas-
tening 2, Pavlovic 1, Allendorf – Trai-
ner Gudmundur Gudmundsson.

RÜCKBLICK: HCE - MT

DEFTIGE WATSCHEN IN BAYERN ABGEHOLT
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Foto: A. Käsler

JULIUS KÜHN
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Super Saisonauftakt leider etwas
getrübt!

Silvio Heinevetter sagt zum gewon-
nenen Auswärtsspiel in Balingen: „Es
war uns vorher klar, was uns hier er-
wartet und dass wir in Balingen nicht
brillieren können. Wir wollten einfach
nur gewinnen, auch wenn es dazu

ein bisschen dreckig zugeht.“ Recht
hatte er damit und Mannschaftskol-
lege Finn Lemke motivierte seine
Kollegen in der letzten Auszeit mit
den Worten „wir haben gelernt“ und
spielt damit auf die derbe Klatsche
aus dem Vorjahr an, die nun damit
endgültig vergessen ist. Dann folgte
das erste Heimspiel der Saison
gegen Lemgo und alle waren ge-
spannt, wie es wohl sein wird, unter
den gegebenen Umständen ein
Handballspiel live zu verfolgen.
Neben dem erfreulichen Sieg über
die Lipperländer kann man die Pre-
miere in vielerlei Hinsicht als absolut
gelungen bezeichnen. Die Stimmung
war riesig, trotz der begrenzten Zu-
schauerzahl und der Corona-Ein-
schränkungen. So gab es hinterher

allseits Lob für die gute Organisa-
tion, so auch von  Frank Bohmann
dem Geschäftsführer der HBL der in
einem Interview sagte, dass die MT
„ein intelligentes Konzept hat“.
Damit spielte er auf weitere Ein- und
Ausgänge, neue Belüftung und zu-
sätzliche Bestuhlung in der Rothen-
bach-Halle an. Aber Handball wurde

auch gespielt an
diesem Abend
und das nicht
schlecht. Be-
merkenswert gut
funktioniert
schon die neue
Deckung, die oft
als offensive
6:0-Deckung
agierte. Sehr be-
weglich und ag-
gressiv gegen
den Ballführen-
den. Die Hand-
schrift vom
neuen Trainer ist
deutlich zu er-
kennen und die
Torhüter dahin-
ter waren auch
sehr präsent.

Heinevetter in Balingen und Simic im
Heimspiel bewiesen beide ihre
Klasse.  

In Erlangen am vergangenen Wo-
chenende gab´s leider wieder einen
Dämpfer und man ließ sich mit 21:31
düpieren. Solche Auftritte wollten wir
eigentlich von unserer MT nicht mehr
sehen. An diesem Tag lief wenig zu-
sammen und man verlor verdient
auch in dieser Höhe. 

Wir begrüßen GWD Minden in
Kassel!

Schnell entfernen von den vier Ab-
stiegsplätzen, so lautet das Motto
der Mindener für die diesjährige Sai-
son. Jedoch bereits nach dem drit-

ten Spieltag findet man sich auf Platz
17 wieder mit drei Niederlagen im
Gepäck. Die Verantwortlichen haben
die Situation also richtig einge-
schätzt. Hoffentlich schätzt unsere
Mannschaft diesen Gegner auch
richtig ein und lässt keinen Schlend-
rian einkehren. Sicher wird Gudmun-
dur Gudmundsson diesen nicht
zulassen und die Mannschaft ent-
sprechend warnen. Die Mindener
haben mit Marian Michalczik (nach
Berlin) und Magnus Gullerud (nach
Magdeburg) zwei ganz zentrale Pfei-
ler verloren und durch die eher unbe-
kannten Joshua Thiele (von
Hannover) und dem türkischen Na-
tionalspieler Doruk Pehlivan (von
Kielce/Polen) ersetzt. Keinesfalls Un-
bekannte sind die weiteren Verpflich-
tungen in Person von Torhüter
Carsten Lichtlein und Linkshänder
Christian Zeitz, die beide demnächst
die Vierzig erreichen werden! Licht-
leins Qualitäten sind unbestritten
und Zeitz will es offensichtlich in der
Bundesliga nochmal wissen, nach-
dem er sich bereits in die 3.Liga
(nach Nußloch) zurückgezogen hatte.
Egal mit welchem Personal die West-
falen auf der Platte stehen werden,
die Punkte müssen in Kassel bleiben
und dazu muss wieder so eine gute
Stimmung rüberkommen wie gegen
Lemgo, denn die war wirklich klasse,
trotz der reduzierten Zuschauerzahl.
Also Hände aus den Kippen und un-
sere Jungs angefeuert!!
Noch eine Richtigstellung zum letz-
ten Hallenheft: Timo Kastening war
2019 noch nicht im WM-Kader der
DHB-Auswahl dabei, sondern erst-
malig nominiert bei der diesjährigen
EM in Österreich/Schweden/Norwe-
gen und sorgte dort für Furore. 

Andreas Kiewnick
Kontakt:
E- Mail: Gernot  Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix
0561/7399956 oder 0178/6915461
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Rückblick: Das erste Heimspiel
unter Corona-Bedingungen!

Handball live und in der Halle: etwas
Besonderes nach dieser langen Zeit,
bei dem auch das „Drumherum“
unter Hochspannung erwartet wurde.

Wie fühlt sich das minuziös ausge-
feilte Hygienekonzept vor Ort an?
Klappt der Zugang?Wo genau sitze
ich jetzt? Wer sind meine eventuell

neuen Sitznachbar*innen?
Wie wird die Stimmung mit weniger
Fans und Masken? 

Wir haben beide Möglichkeiten der
vorherigen Zugangsregistrierung
ausprobiert und beides hat reibungs-
los funktioniert. Auch wenn sich viele
am liebsten herzlich umarmt hätten  -
die Fans verhielten sich regelkon-
form. Die Stimmung war sogar sehr
gut. Viele kennen es von Auswährts-
fahrten: je weniger – desto lauter. Die
rund 1550 Fans haben alles gege-
ben, die fehlenden Unterstützer*
innen zu kompensieren. Dass es zu
Anfang der zweiten Halbzeit noch
einmal spannend wurde, tat der
Sache keinen Abbruch. Der TBV
Lemgo-Lippe musste sich am Ende
deutlich geschlagen geben. Eine
Weltklasse Leistung von Nebojsa
Simic mit über 43% „Fangquote“

trug ihr Übriges dazu bei. Simo bril-
lierte das ganze Spiel über, so dass
Silvio Heinevetter noch auf seinen
ersten Einsatz vor heimischem Publi-
kum warten muss. Ole Pregler hinge-
gen durfte sich kurz zu Hause auf
der Platte zeigen und soweit das
überhaupt ging, wurde es in der
Halle noch einmal lauter.

Ich hätte nicht gedacht, dass ich die
beiden Begriffe „Disziplin“ und „Eu-

phorie“ in einem Satz schreiben
würde: aber der 6. Oktober wurde zu
einem Handballfest, das am ehesten
mit den Worten „disziplinierte Eu-
phorie“ zu beschreiben ist.

Wir wollen auch weiterhin zu einer
super Stimmung in der Halle beitra-
gen und hoffen, dass das Infektions-
geschehen in Nordhessen dies
zulässt. Dass das nicht selbstver-
ständlich ist, zeigt ein Blick in andere
Hallen: während ein Verein kurzfristig
erfuhr, dass er „hinter verschlosse-
nen Türen“ spielen musste, war ein
anderer gezwungen innerhalb kür-
zester Zeit einigen hundert Men-
schen abzusagen, da die
zugelassene Fananzahl stark redu-
ziert wurde. 

Das Auswärtsspiel gegen den HC
Erlangen lässt sich kurz zusam-

menfassen: Der HC Erlangen hat
gut gespielt. Wir nicht.

Mit der 10 Tore Klatsche, die wir uns
dort gefangen haben, haben wir uns
in die Liste der Überraschungen der
ersten Spieltage eingereiht. Für die
Franken war es das erste Heimspiel
der Saison. Mit einer erschreckend
schwachen MT konfrontiert konnten
die Fans in Nürnberg nun ihrerseits
ihr Handballfest feiern. Liebe MT:
Wenn wir uns mehr Konstanz wün-
schen, ist damit sicherlich nicht die
Fortsetzung der „Achterbahnfahrten“
gemeint. Schade, denn durch den
Spielverlauf war die Freude darüber,
dass Michael Allendorf wieder fit ist
und dass Ole Pregler die letzten zehn
Minuten eingesetzt wurde und ein
wirklich sehenswertes Tor erzielte,
doch gedämpft. Zu allem Übel müs-
sen wir nun auch noch fürchten,
dass sich Lasse Mikkelsen bei einem
unglücklichen Sturz auf die Hand
verletzt hat. Gute Besserung!

Heute begrüßen wir die TSV GWD
Minden.

Was wünschen wir uns jetzt von der
MT, dass sich jeder Spieler „rein-
hängt“ und einen Auftritt als Team im
Sinne von „Together Everyone
Achieves More“ (zusammen erreicht
jeder mehr) und nicht eines „Toll, Ein
Anderer Macht‘s“. – Wir Fans
haben es vorgemacht!  

In eigener Sache: Die coronabe-
dingte Hallenteilung lässt nachvoll-
ziehbar keinen Fanclubstand zu.
Auch Auswärtsfahrten und unser
Tippspiel sind zunächst ausgesetzt.
Wir werden unsere Angebote, sobald
die Lage dies erlaubt, wieder aufle-
ben lassen. – Susanne Wädow

Diese Seite und Kontaktdaten findet
ihr zum Nachlesen auf www.barten-
wetzer-mt-fanclub.de.
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Nach Erlangen ist vor Minden 

Drei Spiele dieser noch jungen Sai-
son sind gespielt und unsere MT
Melsungen steht mit 4:2 Punkten aus
den Spielen gegen Balingen, Lemgo
und Erlangen eigentlich gar nicht so
schlecht da. Ja wenn da nicht das
"wie" wäre...😔😩

In Erlangen hatte man von Beginn an
das Gefühl, dass die Mannschaft des
HC Erlangen, in dieser Saison durch
sehr gute, international erfahrene
Spieler verstärkt, viel mehr Galligkeit
und Willen an den Tag legte, wie un-
sere Jungs der MT Melsungen. Kle-
men Ferlin, vom RK Celje gekomm-
en, erwies sich mit 17 Paraden als
bärenstarker Rückhalt seiner Mann-
schaft.

Auf Melsunger Seite waren leider viel
zu viele, teils haarsträubende, Fehler
im Spiel. Im Angriff war man immer
einen Schritt langsamer als die Er-
langer Abwehr und konnte den HCE
nie richtig unter Druck setzen.

Klar der HC Erlangen machte ein
überragendes Spiel und hat auch
völlig verdient gewonnen. Allerdings
darf man sich nicht so aufgeben, wie
das gerade in der 2. Halbzeit passiert
ist. Wir haben keinen Kampf und Wil-
len unserer Mannschaft gesehen und
leider gewinnt man ohne die richtige
Einstellung in dieser Bundesliga
keine Spiele.

Eigentlich haben wir gehofft, dass
solche krassen Leistungsschwan-
kungen der Vergangenheit angehö-

ren und wurden eines besseren be-
lehrt. – Die Frage ist: “Woran lag es
diesmal?” 

Gefreut haben wir uns auf jeden Fall
über das erste Bundesligator unse-
res Youngsters Ole Pregler. – Herzli-
chen Glückwunsch dazu!

Am heutigen Samstag gilt es wie-
der, die Mannschaft gegen GWD
Minden zu unterstützen, um hof-
fentlich die nächsten Punkte auf
der Habenseite zu verbuchen.

MT-Trommler
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MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI + DO: 10-16 h
MI + FR: 10-13 h

Fan Point Kassel 
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-12823
MO-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Lohfelden 
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: +49 561-512771 
MO-FR: 10-18 h, SA: 10-14 h

HNA Kartenservice 
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: +49 561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner 
www.eventim.de

WICHTIGE MT-ADRESSEN

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: +49 5661-9260-13
Mobil: +49 172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen 
Christine Höhmann
Tel.: +49 5661 9260-19
Mobil +49 177 3448547
Fax +49 561 766818-99
Mail hoehmann@

mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: +49 05608-91540
Mobil: +49 171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.:    +49 5661-9260-0
Fax:    +49 5661-9260-29
Mail:   info@mt-melsungen.de
I-Net:  www.mt-melsungen.de
FB:      facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende  
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle 
Markus Groß, Nicole Fink, Petra
Krause (Kontaktdaten: s.o.)
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KaiserMarketing Lohfelden
Mail: info@kaisermarketing.de
Download: www.mt-melsungen.de
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